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MEDIENMITTEILUNG 
Kiffermesse Cannatrade 
 
 
Auch an der diesjährigen Drogenhanf-Messe Cannatrade in Bern konnte die Schweizerische 
Vereinigung Eltern gegen Drogen nicht tatenlos dem illegalen Treiben zusehen. Zwar musste 
die Messe wegen weniger Standplätzen in die kleine Halle umziehen, also hatten die Aufla-
gen der BEA Bern expo-Verantwortlichen und der Gewerbepolizei eine kleine Wirkung erzielt. 
Trotzdem musste die Schweizerische Vereinigung Eltern gegen Drogen nach einem 
kurzen Rundgang unzählige Verstösse gegen die Auflagen feststellen: 
 

1. An mindestens sechs Ständen konnten Drogenhanfsamen in kleinen 
Briefchen zum Preis zwischen CHF 55.00 und CHF 110.00 gekauft wer-
den. 

2. Trotz Rauchverbot in der Halle wurde überall geraucht und gekifft, 
auch in Anwesenheit von Kleinkindern. 

3. Trotz der Alterslimite von 18 Jahren wurden Minderjährige in Beglei-
tung Jugendlicher eingelassen. 

 
Aufgrund dieser Feststellungen hat die Schweizerische Vereinigung Eltern gegen 
Drogen gegen die Hanfmesse-Organisatoren und gegen die BEA-Expo-Verantwort-
lichen sowie gegen die Drogenhanf-Verkaufsstände Strafanzeige erstattet. Bei der 
Cannatrade handelt es sich definitiv um eine Kiffermesse, keine Hanfmesse. 
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